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Starke Typen 
Darum geht´s 
Gott will uns zu lebenstüchtigen und starken Menschen machen. 
  
Wie wir vorgehen 

▪ Wir erkennen, dass wir durch verschiedene Einflüsse in unserem Charakter geformt werden, 
aber auch selbst großen Einfluss darauf haben. 

▪ Wir erkennen 4 Basics, mit denen Gott unsere persönliche Charakterbildung fördern möchte. 
 

Was wir vorbereiten 
▪ Begriffslexikon/Duden/Wikipedia (zur Definitionsbestimmung) 
▪ Atlas 
▪ Landkarte (Deutschland bzw. Schweiz) 
▪ Stadtplan (vom Wohnort) 
▪ Bild vom Menschen (Biologiebuch, Internet) 
▪ pro Teen je 1 Stift 
▪ pro Teen je 2 A4-Blätter 
▪ Arbeitsblätter (siehe Anhang) 

 
Sollten nur 1–2 Teens am Teenstreff teilnehmen, kann ebenfalls nach der vorliegenden Anleitung gear-
beitet werden. Unter 4. kann auch Einzelarbeit gemacht werden.  
 

1. Einstieg: Wer und was beeinflusst eigentlich wen?                                  8’ 
 
Heute habe ich euch ein paar Karten mitgebracht: Weltkarte, Landkarte 
(D/CH), Stadtplan von unserem Wohnort, die ich mit euch der Reihe 
nach unter einer speziellen Fragestellung anschauen möchte.  
  
Zuerst die Weltkarte. Die Frage lautet: 

• Wer oder was beeinflusst auf unserer Welt eigentlich wen? 
 
  
Fassen wir das Gebiet kleiner und gucken genauer hin: Unser Land. 

• Wer oder was beeinflusst in unserem Land eigentlich wen? 
  
 
Schauen wir noch genauer hin: Unser Wohnort. 

• Wer oder was beeinflusst hier eigentlich wen? 
  
 
Doch es geht noch genauer: Der Mensch – wir selbst. 

• Wer oder was beeinflusst eigentlich uns? 
 
 
 
 
2. Was bildet unsere Persönlichkeit, unseren Charakter?                            5’ 
  
Wir sind den unterschiedlichsten Einflüssen ausgesetzt. Einige prägen 
uns stärker, andere fast gar nicht. Manche erleben wir ganz bewusst, 
andere überhaupt nicht. Es gibt Einflüsse, die uns guttun und andere, 
die uns schaden.  
 

• Was könnte das sein?  

• Was tut uns gut – was nicht?  
 

 
 
 
 
 
 
Weltkarte wird aufge-
schlagen. 
Freier Gedankenaus-
tausch 
Landkarte wird aufge-
schlagen. 
Freier Gedankenaus-
tausch. 
Stadtplan wird aufge-
schlagen. 
Freier Gedankenaus-
tausch. 
Bild vom Menschen 
wird aufgeschlagen. 
Freier Gedankenaus-
tausch. 
(auch mit digitalen 
Karten machbar) 
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Das gilt auch für unsere Persönlichkeit (was wir sind) und für unseren 
Charakter (wie wir sind). Die „4you“ hat sich diese Woche damit aus-
führlich beschäftig.  
 
3. Mein Charakter – dein Charakter                                                                     3’ 
  
Wir sind als Menschen sehr unterschiedlich – Gott hat das so gewollt. 
Dadurch wird unsere Welt bunt und interessant. Was der eine kann, 
kann der andere nicht, der eine kann mit seinen Stärken dem helfen, 
der es nicht so gut kann. 
  
Auch unsere Charaktereigenschaften sind sehr unterschiedlich. Das 
war schon zu biblischen Zeiten so: Selbst die großen Gottesmänner und 
-frauen hatten Stärken und Schwächen. Petrus war impulsiv, ging im-
mer aufs Ganze, Johannes war eher zurückhaltend und feinfühlig. 
  
Bei unserer Geburt sind eine Menge Eigenschaften und Charakterzüge 
schon in uns angelegt, andere erwerben wir im Laufe unseres Lebens. 
Jeder von uns hat selbst Einfluss darauf, wie er ist, aber trotzdem kön-
nen wir unsere Persönlichkeit nicht völlig „umkrempeln“.   
 
 
4.  Charakterstudien                                                                                               19’ 
  
Ich habe euch für unseren nächsten Teil Arbeitsblätter mitgebracht. Es 
geht um Charaktereigenschaften. Es wird eine ruhige Zeit sein, in der 
sich jeder mit den 2 bis 4 Eigenschaften beschäftigen kann, die ihn be-
sonders interessieren.  
  
Wir machen das folgendermaßen: 
Jeder sucht sich die Charaktereigenschaft aus, mit der er sich als erstes 
beschäftigen möchte.  
Anschließend nimmt er sich diesen Arbeitszettel vom Tisch und bear-
beitet die gestellten Fragen auf einem Extrazettel. 
Wer mit seinem ersten Arbeitsblatt fertig ist, legt dieses wieder auf den 
Gruppentisch und sucht sich eine weitere Charaktereigenschaft, die ihn 
interessiert. 
  
Wichtige Hinweise:  
Ich habe euch noch verschiedene Hilfsmittel mitgebracht:  

- Einen Stift für jeden. 
- 2 A4-Blätter für eure Antworten zu den Arbeitsblättern. 
- einen Duden (damit ihr bei Unklarheiten Begriffe und Bedeu-

tungen nachschlagen könnt) 
- eine Kinder(bilder)bibel, in der ihr blättern könnt, wenn ihr 

konkret nach biblischen Personen/Vorbildern sucht.  
 
Am Schluss jedes kurzen Arbeitsblattes zu einer Charaktereigenschaft 
gibt es einen passenden Bibeltext. Dieser soll euch Anregungen geben, 
Mut machen, euch herausfordern. Ihr könnt euch diesen Bibeltext auch 
abschreiben und wenn er euch gefällt auswendig lernen – so habt ihr 
ihn immer bei euch, wenn ihr z. B. Ermutigung braucht. 
  
 
 
 
 
Ihr habt nun ca. 15 Minuten Zeit, euch still mit diesen Charaktereigen-
schaften zu beschäftigen.  

  
  
  
   
 
  
Info und Gespräch 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Arbeitsblätter in min-
destens doppelter Aus-
führung zum Aussu-
chen auslegen 
  
  
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
 
 
 
 
Stifte und Zettel aus-
teilen 
Duden/Wörterbücher 
und Kinderbibel ausle-
gen. 
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5. Abschluss: Die Basics                                                                                          10’ 
  
Zum Abschluss möchte ich noch einmal einige Gedanken aus der 
„4you“ vorlesen, die mir beim Thema „Charaktereigenschaften“ wichtig 
geworden sind. 
  
Anfangen möchte ich mit Dienstag, „4you“, S. 16. 
 
Du darfst du sein! 
„Ich aber darf zu dir [Gott] kommen, denn in deiner großen Gnade hast 
du mich angenommen.“ (Psalm 5,8) 
  
Geh aufs Ganze! 
Wenn du etwas mit ganzem Herzen tust, lernst du oft am meisten.  
Auch wenn nicht alles perfekt läuft, du bist wenigstens losgegangen. …  
Dort, wo du dich traust, dich zu zeigen. Dort, wo du ausprobierst, 
wächst du.  „Geh aufs Ganze!“ heißt nicht: Sei makellos, sondern: Sei 
mutig; sei echt; sei engagiert. …  Deine Persönlichkeit wächst dort, wo 
du dich einbringst … 
  
Der Augenblick zählt!  
Wenn du den Augenblick verpasst, verpasst du das Leben. …  Das Leben 
besteht aus einer Kette von Augenblicken. Wie du mit ihnen umgehst, 
macht einen Unterschied für andere und für dich. 
  
Von Gott gecoacht 
Gott könnte … ein Coach für dich sein. Er gibt dir zwar keinen fertigen 
Fahrplan, aber er begleitet dich. Die Bibel ist dabei wie ein Trainings-
buch. In ihr findest du eine Sammlung von Prinzipien, die dir helfen, 
gute Entscheidungen zu treffen.  
  
Zusammengefasst: 
Was macht dich stark?  
Was macht dich zu einem „starken Typen“? 
Vier Aussagen, auf denen deine Persönlichkeit wachsen kann!  
 
1 – Du darfst du sein! 
2 – Geh aufs Ganze! 
3 – Der Augenblick zählt! 
4 – Von Gott gecoacht! 
 
Diese vier Aussagen sind so stabil wie vier Beine. Wenn du dich auf 
ihnen gleichzeitig bewegst, wirst du auf deinem Weg nicht so schnell 
ins Wanken kommen. Gott schenkt sie dir, damit ihr beide zusammen 
all das entwickeln könnt, was er in dich hineingelegt hat. 
 
Nun möchte ich noch mit euch für die Anliegen, die Charaktereigen-
schaften beten, über die ihr euch in der stillen Zeit Gedanken gemacht 
habt. Ich möchte Gott um seinen Segen für uns alle bitten, dass sich all 
das entwickeln kann, was er in uns hineingelegt hat. Und ich möchte 
ihm dafür danken, was sich bisher mit seiner Hilfe schon alles Wunder-
bares in uns entwickeln konnte. 
 
Wenn ihr wollt, dann können wir dafür alle schriftlichen Gedanken von 

euch verdeckt auf einen Stapel legen, und so Gott zeigen, dass wir sie 

zu ihm bringen. 

  
 
 
 
 
 
„4you“, ab S. 16 
 
Links abgedruckte 
Texte vorlesen und 
darüber sprechen 
  
  
  
   
 
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
Abschlussgebet 
(ggf. Gebetsgemein-
schaft) 
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Anhang: Arbeitsblätter 
 
  

Besonnenheit 
  
Das ist für mich Besonnenheit: 
  
  
 
  
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich besonnen? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich besonnener sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Besonnenheit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Besonnenheit in meinem Leben fördern? 
   
 
Habe Mut! 
 
„Passt euch nicht den Maßstäben dieser Welt an, sondern lasst euch von Gott verändern, damit euer 
ganzes Denken neu ausgerichtet wird. Nur dann könnt ihr beurteilen, was Gottes Wille ist, was gut 
und vollkommen ist und was ihm gefällt.“  
(Römer 12,2) 
 

  

Dankbarkeit 
  
Das ist für mich Dankbarkeit: 
  
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich dankbar? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich dankbarer sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Dankbarkeit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Dankbarkeit in meinem Leben fördern? 
 
 
Habe Mut! 
 
„Macht euch keine Sorgen! Ihr dürft in jeder Lage zu Gott beten. Sagt ihm, was euch fehlt, und dankt 
ihm!“ 
(Philipper 4,6) 
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Demut 
  
Das ist für mich Demut: 
  
  
  
 
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich demütig? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich demütiger sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Demut (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Demut in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Ja, du bist hoch erhaben – trotzdem sorgst du für die Erniedrigten …“ 
(Psalm 138,6) 
 
  

Ehrlichkeit 
  
Das ist für mich Ehrlichkeit: 
  
  
 
 
  
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich ehrlich? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich ehrlicher sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Ehrlichkeit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Ehrlichkeit in meinem Leben fördern? 
  
 
  
Habe Mut! 
 
„…orientiert euch an dem, was wahrhaftig, vorbildlich und gerecht, was redlich und liebenswert ist und 
einen guten Ruf hat. Beschäftigt euch mit den Dingen, die auch bei euren Mitmenschen als Tugend 
gelten und Lob verdienen.“ 
(Philipper 4,8) 
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Freundlichkeit 
  
Das ist für mich Freundlichkeit: 
  
  
 
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich freundlich? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich freundlicher sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Freundlichkeit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Freundlichkeit in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Vergesst nicht, Gastfreundschaft zu üben! Denn ohne es zu wissen, haben manche auf diese Weise 
Engel bei sich aufgenommen.“ 
(Hebräer 13,2) 
 
  

Friedfertigkeit 
  
Das ist für mich Friedfertigkeit: 
  
  
 
 
  
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich friedfertig? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich friedfertiger sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Friedfertigkeit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Friede in meinem Leben fördern? 
  
  
 
 
Habe Mut! 
 
„Dann wird Gottes Friede, der all unser Verstehen übersteigt, eure Herzen und Gedanken bewahren ...“ 
(Philipper 4,7) 
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Mut 
  
Das ist für mich Mut: 
  
 
  
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich mutig? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich mutiger sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Mut (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Mut in meinem Leben fördern? 
  
 
  
Habe Mut! 
 
„Ja, wenn Gottes vollkommene Liebe uns erfüllt, vertreibt sie sogar die Angst.“ 
(1. Johannes 4,18) 
  
  

Optimismus 
  
Das ist für mich Optimismus: 
  
  
 
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich optimistisch? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich optimistischer sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Optimismus (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Optimismus in meinem Leben fördern? 
  
 
  
Habe Mut! 
 
„Der Glaube ist der tragende Grund für das, was man hofft: Im Vertrauen zeigt sich jetzt schon, was 
man noch nicht sieht.“ 
(Hebräer 11,1) 
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Selbstbeherrschung 
  
Das ist für mich Selbstbeherrschung: 
  
  
  
 
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann habe ich mich selbst beherrscht? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich mehr Selbstbeherrschung zeigen sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Selbstbeherrschung (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Selbstbeherrschung in meinem Leben fördern? 
  
 
Habe Mut! 
 
„Darum sage ich euch: Lasst euer Leben von Gottes Geist bestimmen. Wenn er euch führt, werdet ihr 
allen selbstsüchtigen Wünschen widerstehen können.“ 
(Galater 5,16) 
 
  

Vergebungsbereitschaft 
  
Das ist für mich Vergebungsbereitschaft: 
  
  
 
 
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich vergebungsbereit? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich vergebungsbereiter sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Vergebungsbereitschaft (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Vergebungsbereitschaft in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Seid vielmehr freundlich und barmherzig, und vergebt einander, so wie Gott euch durch Jesus 
Christus vergeben hat.“  
(Epheser 4,32) 
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Weisheit 
  
Das ist für mich Weisheit: 
  
  
 
 
  
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich weise? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich weiser sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Weisheit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Weisheit in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Hält sich jemand von euch für klug und weise? Dann soll es an seinem ganzen Leben abzulesen sein, 
an seiner Freundlichkeit und Güte. Sie sind Kennzeichen der wahren Weisheit.“ 
(Jakobus 3,13) 
 
  

Zufriedenheit 
  
Das ist für mich Zufriedenheit: 
  
 
 
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich zufrieden? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich zufriedener sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Zufriedenheit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Zufriedenheit in meinem Leben fördern? 
  
 
  
Habe Mut! 
 
„Schließlich habe ich gelernt in jeder Lebenslage zurechtzukommen. […] Alles kann ich durch Christus, 
der mir Kraft und Stärke gibt.“  
(Philipper 4,11.13) 
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Zuverlässigkeit 
  
Das ist für mich Zuverlässigkeit: 
  
  
 
 
  
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann war ich zuverlässig? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich zuverlässiger sein sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Zuverlässigkeit (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Zuverlässigkeit in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Ein zuverlässiger Mensch wird reich beschenkt.“ 
(Sprüche 28,20) 
  
 

Vertrauen 
  
Das ist für mich Vertrauen: 
  
  
 
 
Dazu denke ich: 
 

- Wann habe ich vertraut? 
  
  

- In welcher Situation hätte ich mehr vertrauen sollen? 
  
  

- Wer ist für mich ein Vorbild für Vertrauen (in der Bibel – in meinem Alltag)? 
  
  

- Wie kann ich Vertrauen in meinem Leben fördern? 
  
  
Habe Mut! 
 
„Deshalb dürfen wir uns auch darauf verlassen, dass Gott unser Beten erhört, wenn wir ihn um etwas 
bitten, was seinem Willen entspricht. Und weil wir wissen, dass Gott all unsere Gebete hört, dürfen wir 
sicher sein, dass er uns gibt, worum wir ihn bitten. Es ist, als hätten wir es schon erhalten. 
(1. Johannes 5,14–15) 
 

 


